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Risikoeinschätzung
Diese als THC deklarierte Edible-Probe enthält nebst einer ge-

ringen Menge THC das halbsynthetische Cannabinoid Hexa-

hydrocannabinol (HHC). Zudem wurde in der Probe zwei un-

bekannte Substanzen nachgewiesen.

Hexahydrocannabinol (HHC) wird in einigen Ländern als le-

gale Alternative zu ∆ -THC-Produkten ("klassisches" THC) an-

geboten. Bei HHC handelt es sich um ein THC-Derivat, das nur

in Spuren in der Cannabis-Pflanze vorkommt. Es wird deshalb

primärvon THC (zum Beispiel aus Cannabisextrakten) gewon-

nen, kann aber auch vollsynthetisch hergestellt werden. Stu-

dien aus den frühen 1940er-Jahren deuten darauf hin, dass

HHC etwa halb so potent wie ∆ -THC ist, ansonsten aber ähn-

liche Effekte aufweist.

Gemäss Userberichten wird von einem ähnlichen Wirkspek-

trum wie bei ∆ -THC berichtet, in höheren Dosen soll die Sub-

stanz aber eine als unangenehm empfundene Wirkung entfal-

ten. Da viele hochkonzentrierte HHC-Produkte wie z.B. Vapes

und E-Liquids auf dem Markt kursieren, ist die Gefahr einer

Überdosierung hoch. Bei einer Überdosierung können Übel-

keit, Schwindel und Erbrechen auftreten. Zu Risiken und Ne-

benwirkungen von HHC ist nur wenig bekannt (User-Berich-

ten), über Langzeitfolgen des Konsums gibt es gar keine

Daten.

Mehr Informationen zu HHC sind in  auf

www.saferparty.ch zu finden.

Bei den unbekannten Substanzen handelt es sich höchstwahr-

scheinlich um HHC verwandte Substanzen (eventuell ein Ne-

benprodukt oder eine Vorstufe bei der Synthese von HHC oder

ein HHC-analog). Zu Risiken, Nebenwirkungen, Langzeitfolgen

und Toxizität der unbekannten Substanzen sind keine Informa-

tionen vorhanden. Gänzlich unbekannt ist das Wechselwir-

kungspotential der Substanzen mit HHC.

Safer Use

Antesten
Bei neu gekauften, noch unbekannten Can-
nabisprodukten empfiehlt es sich, beim ers-
ten Konsum nur eine kleine Menge anzutes-
ten (zwei, drei Züge nehmen) und danach
ca. 15 Minuten zu warten, bis sich die Wir-
kung entfaltet. Stellt sich eine ungewöhnli-
che Wirkung ein, verzichte unbedingt auf
den weiteren Konsum!

Mischkonsum
Vermeide Mischkonsum. Mischkonsum mit
anderen Substanzen (auch mit Alkohol oder
Medikamenten) ist wegen der unvorherseh-
baren und noch unbekannten Wechselwir-
kungen sehr riskant. Vermeide Mischkon-
sum mit MAO-Hemmern, Opioiden oder
Beruhigungsmitteln.

Gut mischen
Vermische vor dem Konsum deine Canna-
bisprodukte gut (benutze idealerweise einen
Grinder), um eine starke Konzentration
möglicher synthetischer Cannabinoide auf
einzelnen Blütenteilen zu vermeiden. Be-
sondere Vorsicht ist beim Restmaterial ge-
boten, welches von den äusseren Blütentei-
len abgefallen ist, da sich darin vermutlich
oftmals eine besonders hohe Konzentration
der synthetischen Cannabinoide befindet.
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unserem Blogeintrag

Substanzendetails

Hexahydrocan-

nabinol (HHC)

Menge nicht

bestimmbar

Relevante Substanz(en)

Cannabis

https://www.saferparty.ch/blog/gefahrliche-stoffe-in-vapes-haschisch-und-cannabis-bluten

